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ftnb fe^r forgfältig gearbeitet auS beftem fdjmiebbarem
©Ufj uttb befter Rronge unb wiberftehen einem Drud
big gu 35 Sltmofphären. @ie Befffcen unbebingte Did)»
tigEeit aud) bei bebeutenber ©rababweichung im Rohr»
Stnbau. gig. 2 geigt un? biefe glanfcbenfupplungen.

gig. 2. glaitfibcnïubblujtg.

gür ©djiffe, RergwerEe, ober wo Rohrleitungen über
unebenes ©elänbe unb gebogenen llniergrunb geführt
werben müffen, eignen fitfj biefe SSerbinbungen gang
üorgüglicb. Die Rerbinbung mittelft biefer glanfdjen ift
abfolut bid)t, aber both elafttfrift, alfo nid&t bötlig ftarr.

gig. 3. SKorattê ktoegli^e Dînbiuerbinbimg für S)am)>f,
Sîuft ttttb ©ai

Sine ätintiche Rerbinbung ift bie in gig. 3 barge»
fteflte Rohcüerbinbung „RloranS". ®S ift eine beweg»
lithe Rohröerbinbung, fie ift felbftbidjtenb, nach aßen
Richtungen beweglich, abfobtt biCht unter jebem DruCE;

gig. 4. Sßoran'fdie RoftröeröMung tut einem ©fjemtlalienmageit.

unberwüftliCh, erforbert feine Reparaturen, weit feme
Dichtungen öorhanben finb. ge größer ber DruCE, je
beffer bie Slbbidjtüng. Die „SRoranS" bewegliche Röhr*

Petbinbung befteht nur aus brei Deilen, auS Ring,
Kugel unb ©loCEe.

gig. 4 geigt uns biefe Rohrberhinbung an einem
Shemtfalienwagen. ®S eignen ftCh biefe Rohrü'erbin»
bungen für ©ifenbahnen, cbemifChe gabrifert, Könfutn»
gefeßfChaften. gn Slmerifa hot bie ©tanbarb Oil So.
biete taufenbe folCher Kupplungen im ©ebraudj. ©olChe

„ Dart "»Rohrfupplun gen für aße ©pegialgWeCEe werben
bon ber girma gaEob, SBieberfehr & Sie. in SBintertljur
geliefert unb ift biefe girma mit SluSEünften unb Offerten
gerne bereit.

lïerfdjtcbcnee,
Rauwefen in Rnfel. Der ©ro§e ©tabtrat genehmigte

bie Rläne gu bem Reubau beS DöChterfChulhaufeS. Die
Koften beS RaueS werben, bie Rlanie unb bie Sinfrie»
bigung beS §ofeS, bie am alten ©ebäube erforberliChen
Slenberungen unb bas äßobiliar inbegriffen, gr. 710,000
betragen. Die Arbeiten foßen mit bem Slbbrudh ber
Käufer Köhlenberg 17 unb 19 unmittelbar nach Reu»
fahr in Singriff genommen werben; fie nehmen borauS»
fichtlich 2 Sahre in 2lnfpruc£), fo bah ber Reubau im
grühling 1906 öegogen werben fönnte. Das neue ®e=
bäube wirb 19 Klaffengimmer unb bie bagu gehörenben
Sehrergimmer enthalten; 15 Klaffen finb für je breifjtg,
4 für je 36 ©Chülerinnen berechnet; aufjerbem ift eine

Reihe bon Klaffergimmern bifpottibel, bie borläufig für
ben Unterricht in befonberen gäChern (©eographie, §anb»
arbeiten de.) bernât werben foßen unb öemgemäjj in
ben planen BegeiChnet Tmb. Diêfer bifponible Raum
wirb äufjerft erwünfCht fein, weil bon Slnfang an 16
Klaffen werben begogen werben.

— RheinbrüCEenbau. Das gunbament für
baS linfSufrige SBiberlager ift nun boflenöet, bie SlrBeit
im Saiffon ift am Sonntag gum SJbfChïufj gefommen;
bas le|tere hot cine Diefe bon 50 m unter bem Strom»
bett erreicht; ber gnnenraum beS Saiffon ift mit dement»
beton auSgefüßt warben. DaS in ©ranit unb $au»
fteinen ausgeführte Sßiberlager reicht bis je|t ca. anbect»

halb Rieter über ben SEBafferfpiegel empor. 2lm erften
©trompfeiler Wirb im Saiffon noch eifrig abgegraben,
er hot nodh nid)t bie nötige Diefe, auf bem Saiffon
wirb an ber Slufmauerung beS RfeilermauerwetEs ohne

Unterbrechung gearbeitet uhb Quaber reiht fiCh an
öuaber unb fChon ift man baran, für ben gweiten linïs»
fettigen ©trompfeiler baS Saiffon gu montieren, fo bah

audh in öiefem in ben näChfien Dagen fdjon mit ben

SlbgrabungSarbeiten begonnen werben Eamt. DieRrüCEen»

Bauarbeiten erweCEen bei ben Raffanten ber RheinbrücEe

allgemeines gntereffe unb lebhaft oerfolgt baS Rublifum
bie gortfebritte beS RrüCEenbaueS.

— Die Slrbeiten gur SBeiterfÜhrung ber Rruberholg»
paffereße werben nun wieber an bie §anb genommen.
Das Rlateriät für bie Sifenfonftruttion unb bie Dréppen

ift bereits auf bie Rauftefle gefChafft werben, gm Saufe
beS ÜRonatS Degember wirb auch biefer RerbinbungS»

weg fertig erfteßt fein.

— RathauSumbau. Die Slrbeiten beS ©aal»
unb $aßenbaue8 im ^intergebäube beS RathgufeS

f(breiten üorwärtS. gm ©rohratsfaal ift bie reiche

DeCEenmolerei bereits beenbigt. Die Arbeit geigt leb»

hafte garben mit reicher ©olböergierung. gür bie Re»

ftublung finb bie Arbeiten im ©ange; baS §olggerippe,
baS ben Roben trägt, ift erfteßt. Rilbhouer finb an
ben SingangStüren unb ben übrigen ©teinberïleibungen
befChäftigt. Die Dribüne hot fChon gum größten DetI

ihre Refiuhlung erholten. Die ©ifee finb tn bret Slb»

tCitungen angeorbnet unb auCh längS ber SRauer unter
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sind sehr sorgfältig gearbeitet aus bestem schmiedbarem
Guß und bester Bronze und widerstehen einem Druck
bis zu 35 Atmosphären. Sie besitzen unbedingte Dich-
tigkeit auch bei bedeutender Gradabweichung im Rohr-
Einbau. Fig. 2 zeigt uns diese Flanschenkupplungen.

Fig. 2. Flanschenkuppluiig.

Für Schiffe, Bergwerke, oder wo Rohrleitungen über
unebenes Gelände und gebogenen Untergrund geführt
werden müssen, eignen sich diese Verbindungen ganz
vorzüglich. Die Verbindung mittelst dieser Flanschen ist
absolut dicht, aber doch elastisch, also nicht völlig starr.

Fig. 3. Morans bewegliche Rohrveriindung für Dampf,
Luft und Gas.

Eine ähnliche Verbindung ist die in Fig. 3 darge-
stellte Rohrverbindung „Morans". Es ist eine beweg-
liche Rohrverbindung, sie ist selbstdichtend, nach allen
Richtungen beweglich, absolut dicht unter jedem Druck;

Fig. 4. Moran'sche Rohrverbindimg an einem Chemikalienwagen.

unverwüstlich, erfordert keine Reparaturen, weil keine

Dichtungen vorhanden sind. Je größer der Druck, je
besser die Abdichtung. Die „Morans" bewegliche Rohr-

Verbindung besteht nur aus drei Teilen, aus Ring,
Kugel und Glocke.

Fig. 4 zeigt uns diese Rohrverbindung an einem
Chemtkalienwagen. Es eignen sich diese Rohrverbin-
düngen für Eisenbahnen, chemische Fabriken, Konsum-
gesellschaften. In Amerika hat die Standard Oil Co.
viele taufende solcher Kupplungen im Gebrauch. Solche

„ Dart " -Rohrkuppkun gen für alle Speziälzwecke werden
von der Firma Jakob, Wiederkehr à Cie. in Winterthur
geliefert und ist diese Firma mit Auskünften und Offerten
gerne bereit.

Verschiedenes,
Bauwesen in Basel. Der Große Stadtrat genehmigte

die Pläne zu dem Neubau des Töchterschulhauses. Die
Kosten des Baues werden, die Plante und die Einfrie-
digung des Hofes, die am alten Gebäude erforderlichen
Aenderungen und das Mobiliar inbegriffen, Fr. 710,000
betragen. Die Arbeiten sollen mit dem Abbruch der
Häuser Kohlenberg 17 und 19 unmittelbar nach Neu-
jähr in Angriff genommen werden; sie nehmen voraus-
sichtlich 2 Jahre in Anspruch, so daß der Neubau im
Frühling 1906 bezogen werden könnte. Das neue Ge-
bäude wird 19 Klassenzimmer und die dazu gehörenden
Lehrerzimmer enthalten; 15 Klassen sind für je dreißig,
4 für je 36 Schülerinnen berechnet; außerdem ist eine

Reihe von Klassenzimmern disponibel, die vorläufig für
den Unterricht in besonderen Fächern (Geographie, Hand-
arbeiten zc.) benutzt werden sollen und demgemäß in
den Plänen bezeichnet sind. Dieser disponible Raum
wird äußerst erwünscht sein, weil von Ansang an 16
Klaffen werden bezogen werden.

— Rheinbrückenbau. Das Fundament für
das linksufrige Widerlager ist nun vollendet, die Arbeit
im Caisson ist am Sonntag zum Abschluß gekommen;
das letztere hat eine Tiefe von 50 m unter dem Strom-
bett erreicht; der Jnnenraum des Caisson ist mit Zement-
beton ausgefüllt worden. Das in Granit und Hau-
steinen ausgeführte Widerlager reicht bis jetzt ca. ändert-
halb Meter über den Wasserspiegel empor. Am ersten

Strompfeiler wird im Caisson noch eifrig abgegraben,
er hat noch nicht die nötige Tiefe, auf dem Caisson

wird an der Aufmauerung des PfeilermauerWerks ohne

Unterbrechung gearbeitet und Quader reiht sich an
Quader und schon ist man daran, für den zweiten links-
feitigen Strompfeiler das Caisson zu montieren, so daß

auch in diesem in den nächsten Tagen schon mit den

Abgrabungsarbeiten begonnen werden kann. Die Brücken-

bauarbeiten erwecken bei den Passanten der Rheinbrücke

allgemeines Interesse und lebhaft verfolgt das Publikum
die Fortschritte des Brückenbaues.

— Die Arbeiten zur Weiterführung der Bruderholz-
Passerelle werden nun wieder an die Hand genommen.
Das Material für die Eisenkonstruktion Und die Treppen
ist bereits auf die Baustelle geschafft worden. Im Lause

des Monats Dezember wird auch dieser Berbindungs-
weg fertig erstellt fein.

— Rathausumbau. Die Arbeiten des Saal-
und Hallenbaues im Hintergebäude des Rathauses

schreiten vorwärts. Im Großratssaal ist die reiche

Deckenmalerei bereits beendigt. Die Arbeit zeigt leb-

hafte Farben mit reicher Goldverzierung. Für die Be-

stuhlung sind die Arbeiten im Gange; das Holzgerippe,
das den Boden trägt, ist erstellt. Bildhauer sind an
den Eingangstüren und den übrigen Steinverkleidungen
befchästigt. Die Tribüne hat schon zum größten Teil
ihre Bestuhlung erhalten. Die Sitze sind in drei Ab-

teilungen angeordnet und auch längs der Mauer unter
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ben genftern laufen einige Sänfe hin. Ser ©arberoöe'
räum îft bereit? au?geftattet. 3n ben gimmern mit
fdhmerem ©etäfel, in brei §olgforten, geben bieSdhreiner--
unb ^olgbilbhauerarbeiten ihrem @nbe entgegen. Sn
ben dangen finb noch bie äRaler befcljäfttgt.

— Äantonalbanf. ©folg ergebt ftdö neben beut
£>otel „Srei Königen" an ber probiforifdhen IRÇetnbrilcïe
bie neue, bor furgem bem betrieb übergebene, arcbitef'
tonifdh f<hön unb impofant aufgebaute Santonalbanf.
Seber Sorübergeljenbe, ber biefen Sau näher betrautet,
mirb aüdh einen furgen £>alt madden bor bem ipaupt'
portât unb bie fäjöne Sunftft^Iofferarbeit an ber f<|mieb=
eifernen Süre mit bem barauf brotjenben Safili?f
bemunbern. SBer in? Seftibül eintritt, mirb erft über=

rafcfjt burdh ein tunftbolt gefdhntiebeie?, mit ©olbbronge
tiergierte? Sreppengelänber, mie mohl feiten ein foldhe?
in unfer» Stabt gu finben ifi. portal unb treppen«
gelänber finb au? ben rühmlidhft Mannten SBerfftätten
unfere? funfitierfiänbigen Mitbürger? Sacque ?3Bahl,
©teinenbadhgäfjlem, |erborgegangen unb e? berbient
biefe tabeHofe Arbeit, bie jeber großen 5tu?fteüung @^re
machen mürbe, öffentliche Stnerfennung.

jfanalifatiou in ©t. ©aßen. Sn einem umfaffenben
©utachten haben fi<h bie betreffenben ©fperten, bie faf?.
Srof. Sr. Sun bar in Hamburg unb ©tabtbaurat
Sri£ in 38ie?baben, übereinftimmenb mit ber tect)nifct)en
Sorlage ber Saubireftion, für bie ©chmemmfanali'
fation, at? bie für @t, ©allen eingig richtige ßöfung,
au?gefprochen.

3ln ber $ortfehung ber ©trctfjenöctbtt ©t. ©attentai?
nach SlppenjeH mirb tüchtig gearbeitet. SKadhbem ber
Sau im Suni mit gasreichem 3trbeit?perfonaI unb
tüchtiger Seitung in Singriff genommen mürbe, lefen
mir im „Stppenjetter Sotî?freunb", tft man mit ben
erften Stu?führung?arbeiten rafdh unb prompt bormärt?
gefommen, fobafj heute bon ©ai? bi? gum fRanf ober'
halb Slppengeß bie größten unb fdhmierigften ©teilen
boQenbet finb, ift man ja faft burcbgebenö? auf tiefer
Sinie fdhon mit ber Snftanbfe|ung be? tracé? ber neuen
Sahn ent meter gang fertig gemorben ober menigften?
fdhon meit borangerüdCt. Sie Srüdte in ©ai?, bie Surdh»
läffe bei ber ättänble fteljen fauber betoniert unb mit
®ottharb=@raniifieineit gebectt ba. Sie beiben Srücfen
ob unb unter bem „fftölli" in 3Retfier?rüti finb fertig,
bie Söfdhungen finb ptn Seil fdhon gebectt mit ihrem
alten Meibe, ber grofje Samrn beim ^oftetrunt ift
üoßenbet unb balb leiftet bemfelben ber Samrn bei ber
Steidhe grofje Äonlurreng. Slm meiften fällt in? Sluge
bie grofje Siabultanlage an ber ©itter unb ber Srüggli*
heimat. Siefer Siabuft gefällt burdh bie faubern ßoloffe
ber Setonpfeiler unb Setonbogen; leitete merben er*
gängt burdh ben Sluffa| bon ©ranitfonfolen unb platten,
fomie ein burdhgeljenbe? fdhmudte? @infriebigung?gelänber
unb bie gute $u?ftattung gmeier ftarfer @ifenîonftruf=
tion?brüdfen. Sludh beim Sahnhof Sippenjeö finb bie
gunbamente ber nötigen ©ebäulichteiten unb anber-
meitiger ©inridhtungen faft fertig erfteßt, ferner bie
Uebermölbung be? Sloftetbadhe? gum .gmecfe ber Straffem
berlegung üoßenbet, fobafj fofort bie lleberbrüctung ber
gorrenftrajjje für ta? Saïjntracé in Singriff genommen
merben ïann.

iîirthenbuu Shâï. Sie etiangelifdfje Äirdhgemeinbe
Shat'ßuhenberg hut tiortefcten Sonntag beftfjloffen, e?
folié tie Sirche einen neuen Surm mit neuer Uhr unb
neuem ©cläute erhalten, jftoch hat freilich aiich bie
fatholifdje Sirdhenforporation 31t fprecjjen. ^meifcl?ohne
mirb biefe bem gefaßten Sefchluh gnftimmen.

Sie neue Srütfe itt ©tilli, für bie am IQ. Slprit
1902 ber erfte ©patenftidh getan, rüclt nach bem „Srugg.

Sagblatt ihrer Soüenbung entgegen. Sn roenigen Sagen
erfolgt bereu ©thluffbeftefung. 9tach ben noch gu be=

ftehenben Selaftung?proben mirb al?bann bie Srüdte
bem Serfeln übergeben. Sie umfangreiche Saute, an
ber bie befannten firmen Sonrab 3f^offe bie SBaffer=
bauten, ©. Seiart in Srugg bie Straffem unb Pfeiler'
bauten unb Söartmann uttb Sallette in Srugg bie
Srütfe fetbft au?geführt haben, mar unter ber fach'
funbigen Oberleitung be? Santon?ingenieur ß^aber
in berhältni?mähig furger fertig, ©ämtliche Slr=
beiten ftanben auch bon Seite ber Unternehmer unter
guter unb geroiffenhafter Seitung, infolgebeffen haben
fi<h auch mährenb ber gangen Saugeit bei ben gum
Seil fehr gefährlichen Slrbeiten nennen?merte Unfälle
gar nicht ereignet. SOiit ber ©röffnung biefer Srücfe
mirb mahrfcheinlich ber Setrieb ber fyähre eingefteßt,
bie fraft eine? Sahrtjunberte alten fßrioatrechte? bon
ber f^ährgenoffenfchaft ©tilli au?geübt unb betrieben
tourbe. Se^tere tierlangt nun tiom Staate Slargau eine
angemeffene Slblöfung?fumme.

fßeue 5teuPrftcte. fyür bie Srücfenbaute bei 9totten=
fchmil, für bie fchon feit Sahren fßrüpaganba gemacht
mürbe, finb nun bie fßläne gur tonfurreng au?ge=
fdhrieben.

Sie neuen ©peifeumgen ber ©eetalbah« merben bon
einem Sorrefponbenten ber „Sa?Ier ßiadhr." gefjhilbert:
©0 ein bieradhfiger Süfettmagen hat ein ©emicht bon
22 T unb enthält 63 ©i|plähe (II. Sl. 16, III. ÉI. 47)
unb ein Älofett mit SBafdhraum. Sie eleftrifdfje Se»

leudhtung, ©pftem ©tone, mit birefter Satterielabung
bon ber SBagenadhfe au?, umfaßt 14 ©lühlampen mit
gufammen 130 bergen. Sldht borigontale unb 16 bertifale
gebern forgen bafür, ba§ man nicht burdh aQgufiarfe?
Rütteln geftört merbe. ßum roeiteren Komfort gehören
natürlich &ei einem neuen ©ifenbahnmagen : Sampfheigung
unb SBeftinghoufe'Sremfe. Sen ©ipfel ber SoUfommen»
heit bilben: rahmenlofe genfter (fßat. Äüh"), ftfierbare
Siouleauj, ißenbeltürett (Sat. Sabue) unb ©dhirmhalter
mit Slblauftientilert (Sat. Siedhtp). Severe? ift eine gang
neue ©rfinbicng. §ochmobern muten auch an : bie Süfett'
einridhtung, bie eleftrifdhen unb Sampffodhapparate, @i?'
unb ©pühlfchran!, ©efdhirrfaften tc. Sn ben ©oupé?
II. unb III. klaffe ftnb Sllapptifdhe mit eleftrifdher Säute»
einridhtung für bie Sebienung bon äßen ©ifeplähen au?.
Sie Summerntafel befinbet fidh im Süfetträum. @r=

bauerin ber SBagen ift bie ©dhmeigerifdhe Snbuftriege'
feüfdhaft Heuhaufen. Sie elettrifdhe Seleudhtung unb
bie meiteren eleftrifdhen Apparate erstellte bie 5Dîaf^inen=
fabrif Oerlifon unb bie Süfetteinridhtung $r. gr. ©ifinger,
Safel. Sen Süfettbetrieb beforgt bie ©dhmeigerifdhe
©peifemagengefellfdhaft Sern.

piegelschrank

Gläserla in allen Grössen,
plan und facettiert,

— zu billigsten Tages-
preisen.
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den Fenstern laufen einige Bänke hin. Der Garderobe-
räum ist bereits ausgestattet. In den Zimmern mit
schwerem Getäfel, in drei Holzsorten, gehen die Schreiner-
und Holzbildhauerarbeiten ihrem Ende entgegen. In
den Gängen sind noch die Maler beschäftigt.

— Kantonalbank. Stolz erhebt sich neben dem

Hotel „Drei Königen" an der provisorischen Rheinbrücke
die neue, vor kurzem dem Betrieb übergebene, architek-
tonisch schön und imposant ausgebaute Kantonalbank.
Jeder Vorübergehende, der diesen Bau näher betrachtet,
wird auch einen kurzen Halt machen vor dem Haupt-
portal und die schöne Kunstschlosserarbeit an der schmied-
eisernen Türe mit dem darauf drohenden Basilisk
bewundern. Wer ins Vestibül eintritt, wird erst über-
rascht durch ein kunstvoll geschmiedetes, mit Goldbronze
verziertes Treppengeländer, wie wohl selten ein solches
in unsers» Stadt zu finden ist. Portal und Treppen-
geländer sind aus den rühmlichst bekannten Werkstätten
unseres kunstverständigen Mitbürgers JacquesWahl,
Steinenbachgäßlein, hervorgegangen und es verdient
diese tadellose Arbeit, die jeder großen Ausstellung Ehre
machen würde, öffentliche Anerkennung.

Kanalisation in St. Gallen. In einem umfassenden
Gutachten haben sich die betreffenden Experten, die HH.
Prof. Dr. Dun bar in Hamburg und Stadtbaurat
Brix in Wiesbaden, übereinstimmend mit der technischen
Vorlage der Baudirektion, für die Schwemm kanali-
sation, als die für St. Gallen einzig richtige Lösung,
ausgesprochen.

An der Fortsetzung der Straßenbahn St. Gallen-Gais
nach Appenzell wird tüchtig gearbeitet. Nachdem der
Bau im Juni mit zahlreichem Arbeitspersonal und
tüchtiger Leitung in Angriff genommen wurde, lesen
wir im „Appenzeller Volksfreund", ist man mit den
ersten Ausführungsarbeiten rasch und prompt vorwärts
gekommen, sodaß heute von Gais bis zum Rank ober-
halb Appenzell die größten und schwierigsten Stellen
vollendet sind, ist man ja fast durchgehends auf dieser
Linie schon mit der Instandsetzung des Traces der neuen
Bahn entweder ganz fertig geworden oder wenigstens
schon weit vorangerückt. Die Brücke in Gais, die Durch-
lässe bei der Mändle stehen sauber betoniert und mit
Gotthard-Granitsteinen gedeckt da. Die beiden Brücken
ob und unter dem „Rößli" in Meistersrüti sind fertig,
die Böschungen sind zum Teil schon gedeckt mit ihrem
alten Kleide, der große Damm beim Hostetrunk ist
vollendet und bald leistet demselben der Damm bei der
Bleiche große Konkurrenz. Am meisten fällt ins Auge
die große Biaduktanlage an der Sitter und der Brüggli-
Heimat. Dieser Viadukt gefällt durch die saubern Kolosse
der Betonpfeiler und Betonbogen; letztere werden er-
gänzt durch den Aufsatz von Granitkonsolen und Platten,
sowie ein durchgehendes schmuckes Einfriedigungsgeländer
und die gute Ausstattung zweier starker Eisenkonstruk-
tionsbrücken. Auch beim Bahnhof Appenzell sind die
Fundamente der nötigen Gebäulichkeiten und ander-
weitiger Einrichtungen fast fertig erstellt, ferner die
Ueberwölbung des Klosterbaches zum Zwecke der Straßen-
Verlegung vollendet, sodaß sofort die Ueberbrückung der
Forrenstraße für das Bahntracö in Angriff genommen
werden kann.

Kirchenbau Thal. Die evangelische Kirchgemeinde
Thal-Lutzenberg hat vorletzten Sonntag beschlossen, es
solle die Kirche einen neuen Turm mit neuer Uhr und
neuem Geläute erhalten. Noch hat freilich auch die
katholische Kirchenkorporation zu sprechen. Zweifelsohne
wird diese dem gefaßten Beschluß zustimmen.

Die neue Brücke in Stilli, für die am 10. April
1902 der erste Spatenstich getan, rückt nach dem „Brugg.

Tagblatt ihrer Vollendung entgegen. In wenigen Tagen
erfolgt deren Schlußbekiesung. Nach den noch zu be-

stehenden Belastungsproben wird alsdann die Brücke
dem Verkehr übergeben. Die umfangreiche Baute, an
der die bekannten Firmen Conrad Zschokke die Waffer-
bauten, G. Belart in Brugg die Straßen- und Pfeiler-
bauten und Wartmann und Ballette in Brugg die
Brücke selbst ausgeführt haben, war unter der sach-

kundigen Oberleitung des Kantonsingenieur Zehnder
in verhältnismäßig kurzer Zeit fertig. Sämtliche Ar-
beiten standen auch pon Seite der Unternehmer unter
guter und gewissenhafter Leitung, infolgedessen haben
sich auch während der ganzen Bauzeit bei den zum
Teil sehr gefährlichen Arbeiten nennenswerte Unfälle
gar nicht ereignet. Mit der Eröffnung dieser Brücke
wird wahrscheinlich der Betrieb der Fähre eingestellt,
die kraft eines Jahrhunderte alten Privatrechtes von
der Fährgenossenschaft Stilli ausgeübt und betrieben
wurde. Letztere verlangt nun vom Staate Aargau eine
angemessene Ablösungssumme.

Neue Reußbrücke. Für die Brückenbaute bei Rotten-
schwil, für die schon seit Jahren Propaganda gemacht
wurde, sind nun die Pläne zur Konkurrenz ausge-
schrieben.

Die neuen Speisewagen der Seetalbahn werden von
einem Korrespondenten der „Basler Nachr." geschildert:
So ein vierachstger Büfettwagen hat ein Gewicht von
22 1 und enthält 63 Sitzplätze (II. Kl. 16, III. KI. 47)
und ein Klosett mit Waschraum. Die elektrische Be-
leuchtung, System Stone, mit direkter Batterieladung
von der Wagenächse aus, umfaßt 14 Glühlampen mit
zusammen 130 Kerzen. Acht horizontale und 16 vertikale
Federn sorgen dafür, daß man nicht durch allzustarkes
Rütteln gestört werde. Zum weiteren Komfort gehören
natürlich bei einem neüen Eisenbahnwagen : Dampfheizung
und Westinghouse-Bremse. Den Gipfel der Vollkommen-
heit bilden: rahmenlose Fenster (Pat. Kühn), fixierbare
Rouleaux, Pendeltüren (Pat. Dadue) und Schirmhalter
mit Ablausventilen (Pat. Liechty). Letzteres ist eine ganz
neue Erfindung. Hochmodern muten auch an: die Büsett-
einrichtung, die elektrischen und Dampfkochapparate, Eis-
und Spühlschrank, Geschirrkasten u. In den Coupés
II. und III. Klasse sind Klapptische mit elektrischer Läute-
einrichtung für die Bedienung von allen Sitzplätzen aus.
Die Nummerntafel befindet sich im Büfettraum. Er-
bauerin der Wagen ist die Schweizerische Jndustriege-
sellschaft Neuhausen. Die elektrische Beleuchtung und
die weiteren elektrischen Apparate erstellte die Maschinen-
fabrik Oerlikon und die Büfetteinrichtung Hr. Fr. Eisinger,
Basel. Den Büfettbetrieb besorgt die Schweizerische
Speisewagengesellschast Bern.

A ill Allen krösssil,
Mil ililâ tsosMsrt,

— 2>l bUIiASteo lazes-
preisen.
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